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Gegenüberstellung der staatlichen
Gegenentwürfe zum Konkordat mit Bayern
vom Dezember 1922 und vom Januar 1923,
Artikel 07

Römischer Entwurf zum

Konkordat mit Bayern

vom September 1922.

Staatlicher

Gegenentwurf zum

Konkordat mit Bayern

vom Dezember 1922.

Staatlicher

Gegenentwurf zum

Konkordat mit Bayern

vom Januar 1923.

Art. 7. Art. 7. Art. 7.

§ 1. An allen

Volksschulen – nur

die unten erwähnten

ausgenommen – bleibt

der Religionsunterricht

ordentliches Lehrfach.

Der Umfang dieses

Religionsunterrichtes

soll im Einvernehmen

mit den kirchlichen

Oberbehörden

festgesetzt und

gegenüber dem

gegenwärtigen Stande

nicht gekürzt werden.

§ 1. An den

Bekenntnis- und

Gemeinschaftsschulen

bleibt der

Religionsunterricht

ordentliches Lehrfach.

Der Umfang dieses

Religionsunterrichtes

soll im Einvernehmen

mit den kirchlichen

Oberbehörden

festgesetzt und

gegenüber dem

gegenwärtigen Stande

nicht gekürzt werden.

§ 1. An allen

Volksschulen –

abgesehen von den

in Abs. 2 erwähnten

Fällen – bleibt der

Religionsunterricht

ordentliches Lehrfach.

Der Umfang dieses

Religionsunterrichtes

soll im Einvernehmen

mit den kirchlichen

Oberbehörden

festgesetzt und

gegenüber dem

gegenwärtigen Stande

nicht gekürzt werden.

In jenen Volksschulen,

in denen nach den

zur Zeit geltenden

Bestimmungen

Religionsunterricht nicht

ordentliches Lehrfach

ist, wird wenigstens die

Erteilung eines privaten

Religionsunterrichtes

durch die Bereitstellung

der Schulräume sowie

durch Beheizung und

Beleuchtung derselben

aus staatlichen oder

In jenen Volksschulen,

in denen nach den

zur Zeit geltenden

Bestimmungen

Religionsunterricht nicht

ordentliches Lehrfach

ist, wird wenigstens die

Erteilung eines privaten

Religionsunterrichtes

durch die Bereitstellung

der Schulräume sowie

durch Beheizung und

Beleuchtung derselben

aus staatlichen oder

Sollte der bayerische

Staat in etlichen

Schulen rechtlich nicht

in der Lage sein, dem

Religionsunterrichte

den Charakter eines

ordentlichen Lehrfaches

zu erteilen, so wird

wenigstens die

Erteilung eines privaten

Religionsunterrichtes

durch die Bereitstellung

der Schulräume sowie

durch deren Beheizung

und Beleuchtung aus
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gemeindlichen Mitteln

sichergestellt.

gemeindlichen Mitteln

sichergestellt.

gemeindlichen oder

staatlichen Mitteln

sichergestellt.

§ 2. Den Schülern

der Volksschulen,

Mittelschulen und

höheren Lehranstalten

wird im Benehmen

mit den kirchlichen

Oberbehörden

geeignete und

ausreichende

Gelegenheit zur

Erfüllung ihrer religiösen

Pflichten gegeben.

§ 2. Den Schülern

der Volksschulen,

Mittelschulen und

höheren Lehranstalten

wird im Benehmen

mit den kirchlichen

Oberbehörden

geeignete und

ausreichende

Gelegenheit zur

Erfüllung ihrer religiösen

Pflichten gegeben.

§ 2. Den Schülern

der Volksschulen,

Mittelschulen und

höheren Lehranstalten

wird im Benehmen

mit den kirchlichen

Oberbehörden

geeignete und

ausreichende

Gelegenheit zur

Erfüllung ihrer religiösen

Pflichten gegeben.
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